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Natürlich könnte man anhand dieser unfreiwillig komischen
Verlautbarungen eine sprachkritische Studie, eine Stilkunde
mit negativen Beispielen schreiben. Aber das hieße denn
doch, den Spaß an diesen herrlichen Stilblüten unnötig einzu-
schränken. Sie sprechen ohnehin für sich. Aus einer Fülle von
amtlichen Schreiben, aus Polizeiberichten, Schulaufsätzen,
privaten Briefen und Leserzuschriften haben die Herausge-
ber in jahrelanger Sammelarbeit die lustigsten sprachlichen
und gedanklichen Kurzschlüsse herausgesucht. Eine Pointe
ist schöner als die andere. Hier nur ein Beispiel: »Ich bitte das
turmhohe Gericht, mir meinen Mann auf dem Gnadenwege
zu erlassen. Er ist mein einziger Mann.« Karl Valentin läßt
grüßen.

Emil Waas, geboren am 27. November 1919 in Ostringen, war
unter anderem Graphiker, Inhaber einer Werbeagentur in
Heidelberg und Herausgeber zahlreicher Bücher. Er starb am
i. Juli 1981 in Wiesloch bei Heidelberg.

Margit Waas, Tochter von Emil Waas, geboren am i. Septem-
ber 1957, promovierte in Angewandter Sprachwissenschaft
und lehrte an Universitäten in Taiwan, Madrid, Singapur und
Fidschi. Ihre Forschungsschwerpunkte sind unter anderem
Sozio-, Psycho- und Neurolinguistik; sie beschäftigt sich ins-
besondere mit Stilblüten.
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DRINGEND
26.5.1928

Leumundszeugnis

Der Heinrich Linse ist seiner
Bildung entsprechend ein
dummer Mensch. Müterlicher-
seits ist ihm nichts nachzu-
sagen, väterlicherseits aber
sauft er. Leumund hat er fast
gar keinen mehr. Er macht
zunächst einen ungünstigen
Eindruck, verliert aber bei
näherer Bekanntschaft.

JrL.

3. Ji,i



miede o/ i

war ^ Sct^o e
t9q S'Q2 etc  C^ 	 ^ 	 eP s,

O/Q S;

e 

LLC S ^Cf ^Q^G^X eGc

u^ e^ S^ Ao( . 1

2^,^ ha^^ ^ ^Q P

^^ z

^Q ^S



j;,^,.q ^^:vrvlvr^,	 `j^ Ann i^ 	 4

Jk ct 4r

l

^ri.Jt^

2a'v	 e4

4im '

^(rvsdowS

^^^Zvwe ^riv^(+J ^^ ^

/WA%.. ,ytv^ 	 ww&#

t/«)14/	 kh o
^JuMt^794

We B^ dlg(

t ✓̂ M mim_



('{/x dCJ^d/C/^^ikffM^^

c4'ø .wq.

t5(t	 tt4/??II

1it £Ce/?

L1 J

e itel	hnt Ort; fei r

lautet •	 n^ der VolleZo11 erri)	 ,,r- . rV lh elm 12.

V
	( VOfl  HOhenVQ	 -

Die
Deutschl and

LI 	 Und
^ezeich.

' ( Von preulthal t en 	tiva s
lst,



a

ptpr;!
v

1
tin, `áô-^sem a.

juLQkYL c)r

U,umck ^Y^vna- dam^m^x,cU'z

rQkv fyL k

LLJ3	 QrQjrQ

3kok rcL& Rz

Cie.

irrJdi_

^M'VJ K^ tYCn,^.A/l



87 L

Eje/
79n dar ^f

3 6%nre)t5monaki.
verbmlrvfet unq' meine
fr4Q i in anôeran
l 	 frqe
h,r,rn,1 d4; Wahnur
a^nf : my f3 das
so Leli', 2

f^.Hqu^a,dn

Untere 5bfie 96,



(11.) nimmei bi

ii. irr. rr ..r...rirr.i:: ....
....4:. .. i:.i:..i..:

•:........................................

._ 
iirrr:r::rrr. .rrr •• ........

26.

27.

28.



/
t

kAyl^v^ld ^fc^yu^^ia^^i^
df(d4	 ij

i /̂ f ^dG1G ^̂i7̂ " vor ^^

( 
4Iei 9d4?



-/

Zt /Ic8aZi4 /u% •1

‚%?ih /9

4)11 d/'J

//t. 12.9iq 4`. N E 1ry

LI
7^	 o

4A ^Xi 4^
^a wiesca°



it )ie  geaenfen  S
S^4t^amtes %n
NDW York
Iah iczi e4805t	 ve4r.
ein 	 Staaten +^u ►n
Zog' s 	 Uhren
im Betrag v•rt
ff0 Do1kr 3p*raeJt.
Aa mein €wi$5€Pi •nün
smiii9t,Schrckt ioJ1
3 iDc^?farise So6a1c) e
w^e^er s eh L 

*de t;,' wei3u,
;e weititr von mir

}ören.

M is{tr X

}T^j ^MA.^ ' 9 01



("jeüi hM(*	 fr
4«

i'rdNeH
ôw^► L4ci

-1



1

Telegramm

217 BONN c1
........................... 

Uhrzeit

Deutsche Bundespost
1945 =

67	 20	 Q -BOLL P0^	 .,NEUENHEIM/1
..........».......^ ............................................................................

Vame lcher^	 "^ 
BG D

eidelberg
gen von

t 1G BONN D

. .......................... LIEBE INGE, GRENZENLOSES PECH

.............. FRITZ HAT SICH NUN IN DIESEM JAHR DAc

.......................................
 DRITTE BEIN GEBROCHEN

KOMME BALD=DEINE AGNES

................................................................COL
	 ß2Ti	 .............................

..._........».«...._..............

Dienstliche Rückfragen

...................................
Fix 12 000 7.66
DIN A 5 / IOQ BI., KL 80 a



e t

7vlJr' (44

&fe4 htC€4/ '

fe4Ude	 .r'pieÄ%1t

v 7

cr- du^Zyar^ .z... ^ ?

'W/4L/ 11rcYc4'trtV'.


	Einleitung
	Titelseite
	Copyright
	Erste Seite



